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Herren 2. Kreisklasse

TTC Mittelaschenbach 1972 : TV Hosenfeld 1911 III 
Samstag, 28.01.2023, 19:30 Uhr

Heres fixiert zwei Punkte für den TTC Mittelaschenbach 1972

Als Rüdiger Heres sein Einzel am Samstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren 2.
Kreisklasse nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 9:1 prangte
auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TV Hosenfeld 1911 III besiegt und
somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TV Hosenfeld 1911 III meist auf
verlorenem Posten, denn nur 8 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte
an dem Tag dagegen Rüdiger Heres, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich
zum Teamerfolg beigetrug.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Heres / Wehner waren in der Partie gegen Dangel / Buchholz
nicht zu stoppen und gewannen recht klar mit 3:0. Lange umkämpft war nachfolgend das Spiel
zwischen Schwert / Vogel und Rackiewicz / Mannert, ehe sich die Gastgeber in fünf Sätzen
durchsetzen konnten. Betrübt über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Nierichlo / Nierichlo waren Aha /
Wehner, obwohl sie alles gegeben hatten. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei
Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Nach den anfänglichen Spielen
gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von
2:1 an den Tisch. Rüdiger Heres gewann indessen sein Spiel gegen Robert Mannert überzeugend
und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 11:3, 11:6, 11:3. Das war ein souveräner
Sieg. Einen Sieg fuhr Uta Schwert beim 11:9, 11:9, 11:13, 11:8 gegen Christoph Rackiewicz ein.
Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe.
Zwischenzeitlich musste Daniel Wehner zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Johannes
Nierichlo aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Trotz verlorenem ersten Satz drehte Alfred Vogel
das Match gegen Frank Dangel und gewann in vier Sätzen. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 6:1 an die Tische. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Christian Aha
wenig später gegen Steffen Buchholz. Recht kurzen Prozess machte Bernhard Wehner beim 11:1,
11:6, 11:4 mit Siegfried Nierichlo. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 8:1. Beim folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Christoph Rackiewicz zeigte
Rüdiger Heres seinem Gegner die Grenzen auf. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf
wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach nun 5 Siegen in Folge heißt es für den TTC Mittelaschenbach 1972 nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen die SG SW 1919/45 Hattenhof II am 29.01.2023
möglichst erneut positiv zu gestalten. Das Team des TV Hosenfeld 1911 III wird nach dieser
Niederlage im nächsten Spiel am 04.02.2023 gegen den TSV 1963 Arzell II erneut versuchen,
Punkte zu holen.

 Statistik:
 TTC Mittelaschenbach 1972

Doppel: Heres / Wehner 1:0, Schwert / Vogel 1:0, Aha / Wehner 0:1 
Einzel: R. Heres 2:0, U. Schwert 1:0, D. Wehner 1:0, A. Vogel 1:0, C. Aha 1:0, B. Wehner 1:0 

 TV Hosenfeld 1911 III
Doppel: Rackiewicz / Mannert 0:1, Dangel / Buchholz 0:1, Nierichlo / Nierichlo 1:0 
Einzel: C. Rackiewicz 0:2, R. Mannert 0:1, F. Dangel 0:1, J. Nierichlo 0:1, S. Nierichlo 0:1, S.
Buchholz 0:1



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 28.01.2023 (21:38) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 


